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Abendmode und
Taschen

Bring so viele Klamotten mit, wie du tauschen
möchtest
Lege sie auf der Party auf den richtigen Tisch. Du
findest vor Ort Schilder für verschiedene Größen
(Erwachsenenkleidung ab Größe 34/XS)
Voraussetzung ist, dass es aussortierte und gut
erhaltene Lieblingsteile sind!

F R E I T A G ,  1 2 .  A P R I L  2 0 2 4  
1 9  B I S  2 1  U H R  

N E U E R  O R T : B Ü C H E R E I

Du kannst Klamotten abliefern, ohne etwas mit zu
nehmen, du kannst bringen und tauschen,

du kannst aber auch nur auf ein Getränk vorbei
kommen.

Mit Getränkeverkauf

only for women 
KLEIDERTAUSCHPARTY

So geht's: 

Kommt vorbei zum Tauschen und Stöbern
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BÜRGERMEISTERAMT OBERSTENFELD
Großbottwarer Straße 20, 71720 Oberstenfeld

Telefonzentrale 07062 | 261 - 0
Bürgermeister 07062 | 261 - 11
Amt für Finanzen 07062 | 261 - 31
Bauamt 07062 | 261 - 17
Team Gebäudemanagement  07062 | 261 - 21
Hauptamt 07062 | 261 - 26
Team Sicherheit und Ordnung 07062 | 261 - 59
Team Bürgerbüro  07062 | 261 - 50

info@oberstenfeld.de
www.oberstenfeld.de

ÖFFNUNGSZEITEN
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Bürgermeisteramt 
Oberstenfeld sind zu den folgenden Zeiten für Sie da:

Montag  9:00 – 12:30 Uhr
Dienstag  8:00 – 12:30 Uhr und 14:00 – 18:30 Uhr
Mittwoch  8:00 – 12:30 Uhr
Donnerstag  8:00 – 12:30 Uhr und 14:00 – 16:00 Uhr
Freitag  8:00 – 12:30 Uhr

Ein Tipp: Wenn Sie gerne mit Bürgermeister Markus Kleemann oder 
weiteren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Bürgermeister-
amtes sprechen möchten oder wenn Sie schon im Vorfeld wissen, 
dass für Ihr Anliegen etwas Zeit benötigt wird, dann empfehlen wir 
Ihnen, einen persönlichen Gesprächstermin zu vereinbaren.

ORTSVORSTEHER
Eberhard Wolf  ortsvorsteher@oberstenfeld.de

Eberhard Wolf ist zu den folgenden Zeiten für Sie da:
Altes Rathaus Gronau 1. und 3. Montag im Monat 17:30 – 18:00 Uhr
Dorfhaus Prevorst  1. und 3. Montag im Monat 18:30 – 19:00 Uhr

WICHTIGE TELEFONNUMMERN
Notruf:
Polizei 110
Rettungsdienst und Feuerwehr 112
Polizeiposten Großbottwar 07148 | 16250
Polizeirevier Marbach 07144 | 9000

Wasserversorgung Oberstenfeld:
Schadensmeldung: 07062 | 267570, 0176 | 11126110 

Strom- und Gasversorgung Syna GmbH:
Störung im Stromnetz:  0800 | 7962787
Störung im Gasnetz: 0800 | 7962427

Straßenbeleuchtung Syna GmbH:
Schadensmeldung:  tma@syna.de oder 0800 | 7962787

Telefonseelsorge Heilbronn: 
Erreichbar unter: 0800 | 1110111

MEDIZINISCHE NOTFALLVERSORGUNG
Bundeseinheitliche Notfallnummern: 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116117
Krankentransport  19222

Allgemeinarztpraxen:
Notfallpraxis Bietigheim, Riedstraße 12 
Montag – Donnerstag:  18:00 – 7:00 Uhr Folgetag
Freitag – Montag:  16:00 – 7:00 Uhr durchgehend
Feiertag:  durchgehend 
Notfallpraxis Ludwigsburg, Erlachhofstraße 1
Montag, Dienstag, Donnerstag:  18:00 – 8:00 Uhr Folgetag
Mittwoch:  13:00 – 9:00 Uhr Folgetag
Freitag:  16:00 – 8:00 Uhr Folgetag 
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 8:00 Uhr Folgetag

Kinderarztpraxen:
Notfallpraxis im Klinikum Ludwigsburg, Posilipostraße 4
Montag – Freitag:  18:00 – 8:00 Uhr Folgetag
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 8:00 Uhr Folgetag

Notfallpraxis Kinderklinik Heilbronn, Am Gesundbrunnen 20-26
Montag – Freitag: 19:00 – 22:00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 22:00 Uhr

Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde, Kopf- und Halschirurgie: 
Notfallpraxis im Marienhospital Stuttgart, Böheimstraße 37 
Samstag, Sonntag und Feiertag: 9:00 – 18:00 Uhr

SLK-Klinikum Heilbronn, Am Gesundbrunnen 20-26
Samstag, Sonntag und Feiertag: 10:00 – 20:00 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst: 
Einheitliche Notfalldienstnummer für Baden-Württemberg
Unter der Notfalldienstnummer 01801 | 116 116 können Anrufen-
de über die Eingabe der Postleitzahl nachts, an Wochenenden, 
Feier- und Brückentagen schnell und zuverlässig die nächstgelege-
ne Notfallpraxis finden. Die Telefonnummer ist gebührenpflichtig 
(0,039 Euro/Minute aus dem deutschen Fest- und Mobilfunknetz).

Apotheken:
Der Apothekennotdienst ist jeweils von 08:30 Uhr bis 08:30 Uhr 
am Folgetag gültig.
Samstag, 6. April
Burg Apotheke Beilstein
Hauptstr. 43, 71717 Beilstein 07062 | 4350
Palm‘sche-Apotheke am Rathaus
Marktplatz 10, 71691 Freiberg a/N 07141 | 271500
Sonntag, 7. April
Apotheke Palm Marbach
Marktstr. 22, 71672 Marbach a/N 07144 | 5360
Theodor-Heuss-Apotheke
Georg-Kohl-Str. 21, 74336 Brackenheim 07135 | 4307

Vergiftungen:
Informationszentrale für Vergiftungen, 
Universitätsklinikum Freiburg 0761 | 19240

WICHTIGE INFORMATIONEN UND SERVICENUMMERN
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62. Oberstenfelder
Kinderkleidermarkt

Samstag, 13.04.2024
10:30 – 12:30 Uhr

im Bürgerhaus
Bottwarstraße 2, Oberstenfeld

über

–

Sonntag, 14. April 2024 ab 11.00 Uhr
im Pfadfinderheim Oberstenfeld, Am Jugendheim 4.

Wir bieten echt schwäbische Maultaschen in 4 Variationen!
Nachmittags gibt es Kaffee mit selbstgebackenem Kuchen.

Auf Ihren Besuch freuen sich
Ihre Christlichen Pfadfinder mit Förderkreis
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ALLES AUF  
EINEN BLICK !

Foto: undefined/iStock/Getty Images Plus

INFOS AUS DEM RATHAUS

Dienstag, 19. November 2024
19:30 Uhr

Bürgertreff

Save the Date 

Veranstaltungen sicher und
richtig planen -wie/wo/was?

Im Rahmen der Vereinsförderung

Baugebiet Dürren IV – Nur noch 5  
verfügbare Bauplätze für Doppel- 
haushälften
Die aktuelle Bewerbungsrunde läuft noch  
bis 14. April 2024!
Denken Sie daran, Ihre Bewerbung fristgerecht und vollstän-
dig einzureichen!
Nähere Informationen finden Sie auf dem Portal „Baupilot“. 
Ebenso steht Ihnen Frau Schumacher, Tel. 07062/261-35, ger-
ne telefonisch zur Verfügung.

Sperrung Feldwegenetz

Erneut möchten wir darauf hinweisen, dass noch bis Ende Ok-
tober 2024 das Feldwegenetz im Bereich Bieversklinge/Schei-
terburg wegen Wasserleitungs- und Tiefbauarbeiten stellen-
weise gesperrt ist. Anlieger sind bis zur Baustelle frei.

Betroffen sind die Feldwege von der „Kreuzstraße“ und „Am 
Schafhaus“ aus. Die Zufahrt zur Krugeiche und Kneipp-Anla-
ge ist frei.
Wir bitten um Verständnis und Beachtung.

Reisepässe
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, Notfallvorsorge betrifft uns alle!
In den kommenden Wochen möchten wir Ihnen darum einen Einblick des Landratsamtes Ludwigsburg  

zu Vorsorge und Selbsthilfe in verschiedenen Krisenlagen bieten:
Wie können Sie sich auf Situationen wie Unwetter, Hochwasser oder einen Stromausfall vorbereiten?

Wie werden Sie bei Gefahr gewarnt und wie können Sie sich informieren?
Wie können Sie sich selbst und anderen helfen?

TEIL 1: Grundwissen für die Krisenbewältigung
Eine gute Kenntnis Ihres (Wohn-)Umfeldes kann Ihnen helfen, 
im Falle einer Krise schneller und besser zu reagieren. Machen Sie 
sich darum mit Ihrer Umgebung vertraut.

 Welche Risiken könnten an ihrem Wohn- oder Arbeitsort be-
stehen? Beispiele können unter anderem sein:

➢  Wohnen Sie in der Nähe eines fließenden Gewässers?
➢  Gibt es einen Betrieb in Ihrer Nähe, der in einer Krise ein erhöh-

tes Risiko darstellt?
➢  Gab es bei Ihnen schon einmal Überschwemmungen durch 

Starkregen?
➢  Ist der Brandschutz sichergestellt? Gibt es also Rauchmelder, 

Feuerlöscher und sind Rettungswege und Fluchttüren frei und 
benutzbar?

 Welche Fluchtwege und Rettungsmöglichkeiten gibt es?
➢ Höhergelegene Orte und sichere Wege, die dorthin führen

 Gibt es einen Flucht- und Rettungswegeplan für Ihr Gebäude?

 
 Foto: Pressestelle Landratsamt Ludwigsburg
Quelle: Pressestelle Landratsamt Ludwigsburg

 
 Foto: Bevölkerungsschutz 

Landratsamt Ludwigsburg

Krisen und Notfälle lassen sich
gemeinsam besser bewälti-
gen. Gibt es in Ihrem Umfeld 
Nachbarn, die im Notfall auf 
Hilfe angewiesen sind, oder die 
Ihnen helfen könnten? Spre-
chen Sie sie an und tauschen 
Sie Kontaktdaten aus.

Je früher man von einer Kri-
se erfährt, desto mehr Zeit 
hat man, zu reagieren. In 
der Regel wird die Vorwarn-
zeit von der Art der Krise be-
stimmt. Einige Ereignisse kann 
man schon mit größerem Vor-
lauf erkennen. Beispielsweise 
indem Sie auf Warnungen in 
Radio und Fernsehen achten 
und regelmäßig die Unwett-
erwarnkarte des Deutschen 
Wetterdienstes abrufen unter 
https://www.dwd.de/DE/wet-
ter/warnungen_gemeinden/
warnWetter_node.html

Manche Ereignisse treffen 
ohne oder mit nur sehr kurzer 
Vorwarnung ein. Die Behörden 

informieren dann die Bevölkerung über die Krise auf einem oder 
mehreren der folgenden Wege:
➢ Warn-App NINA
➢ Durchsagen im Radio
➢ Sirenen
➢ Cell-Broadcast (SMS)
➢ Durchsagen von Fahrzeugen der Feuerwehr oder Polizei
➢  Internetseite des Landkreises  

(www.landkreis-ludwigsburg.de)
Quelle: Bevölkerungsschutz Landratsamt Ludwigsburg

Das Sirenennetz im Landkreis Ludwigsburg befindet sich im Auf-
bau. Es sind noch nicht in allen Gegenden Sirenen vorhanden. Si-
renen können zwei Signale geben:

➢ WARNUNG: Auf- und abschwellender Heulton, eine Minuteund Abschwellender Heulton, eine Minute

• Ruhe bewahren und Gebäude oder Wohnung aufsuchen
• Türen und Fenster schließen
• Über Medien informieren
• Nachbarn informieren, bei Bedarf Hilfe leisten
• Notrufe: nur bei akuter Gefahr wählen!

➢ ENTWARNUNG: Dauerton, eine MinuteENTWARNUNG: Dauerton, eine Minute 
 
➢• Gefahr vorüber

Merken Sie sich die Notrufnummern und speichern sie, oder 
platzieren Sie einen Merkzettel in der Nähe Ihres Telefons:
Polizei:  110
Feuerwehr:  112
Rettungsdienst:  112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:  116 117
Giftnotruf Freiburg:  0761 19240
Telefonseelsorge:   0800 11 10 111 oder  

0800 11 10 222

 
 Foto: Rico Löb
Quelle: Rico Löb stock.adobe.com

Sollten Sie den Notruf wählen, ist es wichtig, gleich zu Beginn 
wichtige Informationen weiterzugeben:
WO ist der Unfallort?
WAS ist passiert?
WER ruft an?
WARTEN Sie auf Rückfragen!

Wie Sie sich richtig auf verschiedene Krisen vorbereiten, erfahren 
Sie im nächsten Teil.

Quellen: Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophen-
hilfe, Bevölkerungsschutz Landratsamt Ludwigsburg
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Umfrage zu den  
Hundekotbeutelspendern  

in der  
Gemeinde Oberstenfeld

Die Gemeindeverwaltung Oberstenfeld möchte die Ver-
schmutzung durch Hundekot bestmöglich vermeiden. Da-
für sollen die Standorte der Hundekotbeutelspender an die 
Bedürfnisse der Hundehalterinnen und Hundehalter ange-
passt werden.
Durch eine Umfrage sollen Problemstellen erkannt und 
Standorte, die einen Hundekotbeutelspender benötigen, 
ausfindig gemacht werden. Hierbei ist die Gemeindever-
waltung auf Ihre Mithilfe angewiesen.
Bitte scannen Sie den unten abgedruckten QR-Code oder 
tippen Sie den Link ab und nehmen Sie sich ein paar Minu-
ten Zeit, um die Umfrage auszufüllen. Wenn es Ihnen nicht 
möglich ist, die Umfrage online zu beantworten, nimmt das 
Ordnungsamt Ihre Vorschläge auch gerne persönlich ent-
gegen. Es ist dabei unerheblich, ob Sie selbst einen Hund 
besitzen oder nicht. Die Umfrage ist anonym und es werden 
keine persönlichen Daten erhoben.
Bis zum 30. April 2024 ist die Umfrage zugänglich und kann 
beantwortet werden. Die Gemeindeverwaltung bittet um 
Verständnis, dass nicht alle Wünsche berücksichtigt werden 
können.

Vielen Dank für Ihr Mitwirken!

Link:
https://form.jotform.

com/240153717166050

! !

AUS DEM ORTSCHAFTSRAT

Bericht über die OR-Sitzung am 28. März 2024
Beschluss in der Sitzung des Zweckverbands Hochwasser-
schutz Bottwartal über den Erhalt der steinernen Bogenbrü-
cke und des Aquädukts, die Durchgängigkeit der Kurzach, 
die Verwendung der Ökopunkte und die Vergabe eines Nach-
tragsangebotes
Im Zusammenhang mit dem Bau der Hochwasserrückhaltebe-
cken Prevorster Tal und Kurzacher Tal durch den Zweckverband 
Hochwasserschutz Bottwartal war und ist das oberste Ziel der 
Gemeinde Oberstenfeld die zügige Realisierung des Hochwasser-
schutzes, heißt der schnellstmögliche Bau der Hochwasserrück-
haltebecken. Zudem war und ist die Gemeindeverwaltung stets 
dafür eingetreten, dass unter der Voraussetzung, dass es zu kei-
nen zeitlichen Verzögerungen beim Hochwasserschutz kommt, 
der Erhalt der steinernen Bogenbrücke und des Aquädukts be-
fürwortet werden. Die Entwicklungen und Verhandlungen in 
den letzten Monaten sowie der Erörterungstermin zum Plan-
feststellungsverfahren zum Bau der Hochwasserrückhaltebe-
cken Prevorster Tal und Kurzacher Tal haben gezeigt bzw. führen 
dazu, dass dies nun gelingen kann. Durch eine Erweiterung der 
Ausgleichsmaßnahmen zum Bau der beiden Rückhaltebecken 
sind der Erhalt der steinernen Bogenbrücke und des Aquädukts 
realisierbar. Dabei wird auch davon ausgegangen, dass das nun 
angedachte Vorgehen zu einer höheren Zustimmung aller Be-
teiligten und Verbände im Planfeststellungsverfahren führt, wo-

durch noch mehr zeitliche Verzögerungen verhindert werden 
sollen. Zudem ist Grundlage des nun angedachten Vorgehens, 
dass die Gemeinde Oberstenfeld dadurch keine Mehrkosten zu 
tragen hat. In der Sitzung des Zweckverbands Hochwasserschutz 
Bottwartal am Dienstag, den 7. Mai 2024 soll daher ein Beschluss 
zum Erhalt der steinernen Bogenbrücke und des Aquädukts, zur 
Durchgängigkeit der Kurzach, zur Verwendung der Ökopunkte, 
die durch die Durchführung der Ausgleichsmaßnahme erhalten 
werden, sowie zur Vergabe eines Nachtragsangebotes für not-
wendige faunistische und vegetationskundliche Erhebungen 
für die beiden Hochwasserrückhaltebecken Prevorster Tal und 
Kurzacher Tal und die Überarbeitung der vorhandenen Umwelt-
gutachten für das Hochwasserrückhaltebecken Prevorster Tal 
gefasst werden. Zuständig für die Maßnahmen ist und bleibt der 
Zweckverband Hochwasserschutz Bottwartal. Der Ortschafts-
rat hat einstimmig dem Gemeinderat empfohlen, den auf der 
Gemarkung der Gemeinde Oberstenfeld nun vorgesehenen er-
weiterten Maßnahmen des Zweckverbands Hochwasserschutz 
Bottwartal im Rahmen des Kompensationskonzeptes für den Bau 
der Hochwasserrückhaltebecken Prevorster Tal und Kurzacher 
Tal, wozu nun auch der Rückbau des Kurzacher Wehres zählen 
soll, zuzustimmen, wenn dadurch die steinerne Bogenbrücke 
und das Aquädukt erhalten bleiben. Weiter hat der Ortschaftsrat 
einstimmig dem Gemeinderat empfohlen, dass die Vertreter aus 
dem Gemeinderat der Gemeinde Oberstenfeld in der Verbands-
versammlung des Zweckverbands Hochwasserschutz Bottwartal 
entsprechend zur Zustimmung zu diesen Maßnahmen bei der 
Sitzung der Verbandsversammlung im Mai 2024 ermächtigt wer-
den sollen.

Fortschreibung der Friedhofskonzeption auf dem Friedhof 
in Gronau
Hier:  Anlegen von Urnenerdgräbern in einer neuen  

Abteilung XI
Der Ortschaftsrat hat dem Gemeinderat einstimmig empfohlen, 
eine neue Abteilung XI auf dem Friedhof in Gronau für Urnen-
erdgräber, abweichend des beschlossenen Konzepts zur Weiter-
entwicklung des Gronauer Friedhofs vom 3. November 2016, zu 
errichten. Hierfür ist mit Kosten in Höhe von ca. 5.000 Euro zu 
rechnen. Hintergrund für diese Maßnahme ist, dass die Nachfra-
ge nach Urnenerdgräbern in den letzten Jahren stärker gestiegen 
ist als 2016 angenommen wurde und bald keine freien Urnenerd-
gräber mehr in Gronau zur Verfügung stehen. Daher braucht es 
an dieser einen Stelle eine Abweichung von der sonst weiterhin 
geltenden Friedhofskonzeption. 

Bekanntgaben
Ortsvorsteher Eberhard Wolf berichtete darüber, dass der Bau 
der Verbindungsleitung zwischen den Hochbehältern Buchäcker 
und Klären begonnen hat und gut im Zeitplan liegt.

Rückblick auf die Wahlperiode des Ortschaftsrates  
2019 bis 2024
In der nun zu Ende gehenden Wahlperiode fanden insgesamt 
elf Sitzungen des Ortschaftsrates statt. Wie zu Beginn der Pe-
riode vorgenommen, fand pro Halbjahr eine Sitzung statt. Der 
Ortschaftsrat hat dabei zahlreiche Maßnahmen auf den Weg ge-
bracht und damit erheblich zur Verbesserung der Lebenssituation 
der Bürgerinnen und Bürger in Gronau und Prevorst beigetragen. 
Große Projekte waren unter anderem der Bau des neuen Spiel-
platzes in Prevorst, der Neubau des Wasserhochbehälters und die 
Neuaufstellung der Wasserversorgung in Prevorst, der Glasfaser-
ausbau in Prevorst, die teilweise Neugestaltung und Erweiterung 
des Friedhofes in Gronau, die Sanierung der Ortsdurchfahrt und 
der Birkenstraße in Gronau sowie die Sanierung des Allwetter-
sportplatzes in Gronau. Der Ortschaftsrat hat zudem bei zahlrei-
chen Veranstaltungen mitgewirkt und mitgestaltet, beispielswei-
se bei den jährlichen Seniorenfeiern in den Teilorten oder bei den 
umfangreichen Feierlichkeiten zur 50-jährigen Eingemeindung 
von Gronau und Prevorst im Jahr 2022. 
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Einladung zur Sitzung des Gemeindewahl- 
ausschusses
Am Dienstag, 9. April 2024 findet um 18.30 Uhr im Bürgertreff, 
Gronauer Straße 1, 71720 Oberstenfeld, eine öffentliche Sitzung 
des Gemeindewahlausschusses statt.
Gegenstand der Sitzung:
• Hinweis auf Verpflichtung zur unparteiischen Wahrnehmung 

des Amtes und Verschwiegenheit
• Prüfungen der eingegangenen Wahlvorschläge zur Wahl des 

Gemeinderats und Ortschaftsrats am 9. Juni 2024 und Be-
schlussfassung über die Zulassung und Zurückweisung der 
Wahlvorschläge

• Informationen Wahlablauf
• Verschiedenes
• Anfragen, Anregungen, Verschiedenes
Wir laden Sie zu dieser Sitzung recht herzlich ein.

Florian Bausch
Vorsitzender des Gemeindewahlausschusses

FUNDSACHEN

Folgende Fundsachen wurden im Bürgermeisteramt abgegeben:
• Ring
Eigentumsansprüche können im Bürgerbüro geltend gemacht 
werden. Nach verlorenen Gegenständen können Sie auch in  
unserem virtuellen Fundbüro auf unserer Homepage suchen: 
www.oberstenfeld.de

WIR GRATULIEREN

Die Gemeinde wünscht ihren Seniorinnen und Senioren, die im 
Laufe der kommenden Woche ihren Geburtstag feiern, alles Gute 
und vor allem Gesundheit für das vor ihnen liegende Lebensjahr. 
Folgende Mitbürgerinnen und Mitbürger feiern in den nächsten 
Tagen einen besonderen Geburtstag:

Oberstenfeld
07.04. Harald Wirth, 85 Jahre
07.04. Gisela Schusser, 75 Jahre
08.04. Annegrete Simoner, 80 Jahre
10.04. Emine Altun, 80 Jahre
11.04. Doris Sapia, 70 Jahre
12.04. Peter Osterloh, 70 Jahre
Gronau
10.04. Helga Deuring, 85 Jahre
10.04. Walter Baumgart, 70 Jahre

Die Gemeinde gratuliert auch ihren langjährig verheirateten Paa-
ren, die im Laufe der kommenden Woche ihren Hochzeitstag fei-
ern. Für die kommenden Ehejahre wünschen wir eine erfüllte und 
glückliche Zeit. Folgende Eheleute feiern in den nächsten Tagen 
einen besonderen Jubiläumstag:
Oberstenfeld
09.04. Ursula und Willi Kraft,  
Diamantene Hochzeit
10.04. Erika und Richard Reißer,  
Diamantene Hochzeit

Wenn Sie nicht wollen, dass Sie hier veröffentlicht werden und 
noch keine Pressesperre haben, dann melden Sie sich bitte unter 
07062 | 261 - 50.

AKTUELL UND WISSENSWERT

Der Weinbauverband Württemberg e.V. lädt herzlich ein zur 

Mitgliederversammlung.
Termin:  Donnerstag, 2. Mai 2024
Ort:   großer Saal der LVWO Weinsberg, Traubenplatz 5,  

74189 Weinsberg

13.30 Uhr: Mitgliederversammlung mit Regularien

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Vorstellung des Tätigkeits- und Kassenberichts
3. Bericht der Kassenprüfung
4. Entlastung des Vorstands
5. Anträge
6. Verschiedenes

15.00 Uhr: Öffentliche Mitgliederversammlung

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Grußworte
3. Bericht des Präsidiums
4.  Impulsvorträge Uwe Michelfelder (LVWO Weinsberg): „Aktu-

elle Situation der Weinwirtschaft in Württemberg: Betriebs-
wirtschaftliche Auswertungen“ Christian Schwörer (Deutscher 
Weinbauverband): „Die Europäische Weinwirtschaft am Schei-
deweg, Reaktionen und Forderungen in und aus Brüssel“

5.  Podiumsdiskussion zum Thema: „Wie sieht der nachhaltige 
Weinbau im Jahr 2030 aus?“ Teilnehmer: Peter Albrecht, Wer-
ner Bender, Uwe Michelfelder, Christian Schwörer, Moderation: 
Hermann Morast (WVW)

6. Verschiedenes

Aus organisatorischen Gründen bitten wir um eine Anmeldung 
bis zum 28. April 2024 unter https://forms.office.com/e/4zjUZ-
bYBHv Anträge richten Sie bitte schriftlich bis zum 22. April 2024 
an die Geschäftsstelle in Weinsberg.
Für Rückfragen steht Ihnen die Geschäftsstelle gerne zur Verfü-
gung.
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Oberes Bottwartal
Beilstein . Oberstenfeld

FÖRDERVEREIN 
MINERALFREIBAD  
OBERES BOTTWARTAL  E.V.

Der Förderverein stellt sich vor
Sei dabei – gemeinsam können wir viel bewegen!
Der Förderverein Mineralfreibad Oberes Bottwartal e.V. setzt sich 
aus einem Vorstand und Ausschuss von Freunden des Freibades 
zusammen. Der Verein wurde auf Initiative von Hanns-Otto Oech-
sle gegründet. Neben ihm als ersten Vorsitzenden gehören der 
Vereinsleitung Christine Schächer, Oliver Kämpf, Dietmar Theiss, 
Heiko Brosi, Gernot Waldbüßer, Isabell Kübler, Stefan Kleinbach, 
Nena Rupflin und Rüdiger Wagner an.

Das Mineralfreibad Oberes Bottwartal
Das Mineralfreibad Oberes Bottwartal wurde bereits als das 
schönste und beliebteste Freibad Deutschlands ausgezeichnet 
und gehört seit Jahren zu den Top Ten unter den Freibädern.
Seit fast 50 Jahren hat diese Freizeitanlage der Stadt Beilstein und 
der Gemeinde Oberstenfeld nichts an ihrer Beliebtheit verloren. 
Gerade die vielen Attraktionen für Familien und Sportschwimmer, 
wie z. B. eine abwechslungsreiche Beckenlandschaft, mehrere 
Rutschbahnen, Sportplätze, eine liebevoll gepflegte Bepflanzung 
mit schattigen Plätzchen und traumhaftem Ambiente machen 
das Bad so besonders. Und das alles inmitten einer Landschaft mit 
Burgen, Wein und Geschichte. Das Mineralfreibad ist wunderbar 
um zu schwimmen, sich zu bewegen, zu relaxen, zu entspannen 
oder einfach nur um abzuschalten und die Seele baumeln lassen.

Was möchten wir fördern?
Der Förderverein Mineralfreibad Oberes Bottwartal e. V. hat sich 
das Ziel gesetzt, die hohe Freizeit- und Erlebnisqualität des Mine-
ralfreibades für die Badegäste langfristig zu erhalten, die Anlage 
zu pflegen und Neues zu schaffen. Jeder Euro, der durch Spende 
oder Mitgliedsbeitrag dazu kommt, fließt in den Erhalt und die 
Weiterentwicklung ein. Der Förderverein verabschiedet jährlich 
gegen Ende der Saison eine Fördersumme, die immer 50 -60 Pro-
zent des Vereinsvermögens entspricht. So ist gewährleistet, dass 
das Geld der Mitglieder und Unterstützer dem satzungsgemäßen 
Zweck, der Förderung der öffentlichen Gesundheitspflege und 
der Förderung des (Schwimm-)Sports zugutekommt. Das kön-
nen zum Beispiel Schwimmkurse, die Beschaffung von Schirmen, 
Möbeln oder Wasserspielzeugen sowie weitere Attraktionen und 
vieles mehr sein. Ideen der Mitglieder sind herzlich willkommen.

Was kannst du dafür tun?
Durch einen jährlichen Mitgliedsbeitrag von 20 Euro können 
wir zusammen viel bewegen. Ob du dich als Mitglied passiv ein-
bringst oder aktiv mit uns Ideen entwickelst, kannst du natürlich 
selbst entscheiden. Ebenso freuen wir uns auch über Spenden für 
unser Freibad. Mach mit und unterstütze dein tolles Mineralfrei-
bad.

✂ ..............................................................................................................................................................................................................
Einfach das Formular ausfüllen und an der Freibadkasse abgeben oder auf dem Postweg  

an die Beilsteiner Straße 100, 71720 Oberstenfeld senden.

Wir bedanken uns für deine Unterstützung!
Hiermit beantrage ich die Mitgliedschaft im Förderverein Mineralfreibad Oberes Bottwartal e.V. und/oder unterstütze mit einer Spende 

Name Geburtsdatum

Straße

PLZ/Ort

E-Mail Telefon

______________________________________________________________________________________________________________
Ort, Datum Unterschrift

Gläubiger-ID: DE51ZZZ00002688085, SEPA-Lastschriftmandat Mandatsreferenz: (wird separat mitgeteilt) Ich ermächtige den Zah-
lungsempfänger Förderverein Mineralfreibad Oberes Bottwartal e. V. (Bankinstitut Kreissparkasse Ludwigsburg DE77 6045 0050 0030 
2480 14), Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Zahlungs-
empfänger Förderverein Mineralfreibad Oberes Bottwartal e. V., auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann 
innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei 
die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. Zahlungsart: Wiederkehrende Zahlung (außer bei Einmalzahlung).

Ich habe die online auf der Homepage des Mineralfreibades Oberes Bottwartal unter der Rubrik Förderverein veröffentlichten Daten-
schutzhinweise zur Kenntnis genommen und verstanden. Durch meine Unterschrift erkenne ich die Satzung sowie die Ordnungen des 
Vereins, in der jeweils gültigen Fassung, als für mich verbindlich an. Die aktuelle Fassung der Satzung habe ich zur Kenntnis genommen.

❍ Mitgliedsbeitrag mit jährlichem Einzug Kontoinhaber

❍  Einmalige Spende: (Ab Euro 300,- stellen wir eine gerne eine 
Spendenquittung aus) 
Betrag in Euro:

IBAN

Datum, Unterschrift
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Jobmesse in der Musikhalle Ludwigsburg –  
Nutzen Sie Ihre Chance! Mittwoch, 17. April 2024, 
von 10 bis 15 Uhr
Direkter Kontakt zu Unternehmen für Geflüchtete, Zugewanderte 
und alle Arbeitsuchenden - das bietet die Jobmesse am Mittwoch, 
17. April 2024, von 10 bis 15 Uhr, in der Musikhalle Ludwigsburg 
(am Busbahnhof). Auf dieser Messe, veranstaltet von der Agen-
tur für Arbeit Ludwigsburg, dem kommunalen Jobcenter Land-
kreis Ludwigsburg und der Stadt Ludwigsburg, informieren rund 
50 namhafte Firmen aus dem Landkreis Ludwigsburg über ihre 
offenen Stellenangebote. Eine sofortige Bewerbung ist möglich, 
wenn die Besucherinnen und Besucher ihre Bewerbungsunterla-
gen zur Jobmesse mitbringen.
„Unser Angebot richtet sich nicht nur an Geflüchtete und Zuge-
wanderte. Alle Arbeitsuchenden sind herzlich eingeladen, mit 
Unternehmen direkt ins Gespräch zu kommen, sich über die An-
forderungen und Aufgaben zu informieren und bestenfalls gleich 
eine passende Anstellung zu finden. Nutzen Sie Ihre Chance!“, 
lädt Armin Dzaferovic, Teamleiter Arbeitgeber-Service der Ar-
beitsagentur, ein.
Als Zusatzangebot berät das „Beratungszentrum zur Anerken-
nung und Qualifizierung ausländischer Berufsqualifikationen“ 
der AWO. Die Fachleute des Beratungszentrums erklären das An-
erkennungs- und Qualifizierungsverfahren, suchen die zuständi-
ge Anerkennungsstelle und informieren über weitere wichtige 
Inhalte.
Weitere Informationen unter www.arbeitsagentur.de/vorort/lud-
wigsburg/aktuelles und www.jobcenter.landkreisludwigsburg.
de/aktuelles/.

Veranstaltungsdaten:
Mittwoch, 17. April 2024, von 10 bis 15 Uhr
Musikhalle Ludwigsburg
Bahnhofstraße 19
71638 Ludwigsburg

Informationen zur Messe

GRONAUERMUSEUMLE

In den fünfziger Jahren war es bunt.
Bunte Nippes, bunte Gläser, bunte Wandteller, bunte Sessel – in 
den 50er Jahren war alles beliebt, was das Leben bunt machte. Im 
Wohnzimmer des GroMusle sind viele dieser bunten Dinge aus-
gestellt. Sicher werden Sie so manches wiedererkennen, sei es 
aus Ihrer Kindheit oder aus der Wohnung Ihrer Großeltern.
Am Sonntag, 7. April 2024, ist das GroMusle von 14 Uhr bis 17 Uhr 
geöffnet. Das GroMusle-Team freut sich auf Ihren Besuch, um ge-
meinsam mit Ihnen in den bunten 50ern zu schwelgen.

 
Drahtmännchen mit bunten Schnapsbechern Foto: Hägele

TOURISMUSGEMEINSCHAFT
MARBACH-BOTTWARTAL

Führungen und Touren in der Region Marbach-
Bottwartal

Die nächsten Erlebnis-Termine sind:

Samstag, 6. April 2024 – Wein-Ver-Führungs-Spaziergang 
„Dem Esel auf der Spur“ in Hof und Lembach
Treffpunkt: 14.00 Uhr, Alte Kelter Großbottwar, 71723 Hof und 
Lembach
Dauer: ca. 3,5 Std.
Preis: € 37,00 pro Person (inkl. Essen und Getränke)
Weinreiche Tour mit tierischen Geschichten unterm Lichtenberg 
durch Hof und Lembach. An lauschigen Plätzen und herrlichen 
Aussichtspunkten erfahren Sie mehr über Wein, Esel, Schwan und 
Storch.
Anmeldung: Ingrid und Wolfgang Link
Tel. 07148/8137 bzw. 0157/71145735
oder link-grossbottwar@t-online.de

Sonntag, 7. April 2024 – Führung durch die Burg Lichtenberg
Treffpunkt: 14.00 Uhr
am Tor der Burg Lichtenberg, 71720 Oberstenfeld
Dauer: ca. 1,5 Std.
Preis: € 10,00 pro Person, ermäßigt € 3,00

Hoch über Oberstenfeld erhebt 
sich auf der Spitze eines schma-
len Ausläufers der Löwensteiner 
Berge die um 1200 erbaute 
Burg Lichtenberg. Die Burg 
wurde nie zerstört und zeigt als 
eine der besterhaltenen Stau-
feranlagen Deutschlands die 
Entwicklung einer Burg vom 

Hochmittelalter bis zur Neuzeit. Führung mit Rainer Wiedmann.
Anmeldung unbedingt erforderlich bei der Geschäftsstelle der 
Tourismusgemeinschaft, Tel. 07144/102-375, oder direkt beim 
Burgführer unter Tel. 0179/5273846.

Sonntag, 7. April 2024 – Den Köchersberg entdecken!
Treffpunkt: 14.00 Uhr, Frankenstr. 37, 71723 Großbottwar
Dauer: ca. 2,5 Std. (ca. 5 km mit Steigung)
Preis: € 14,00 pro Person (inkl. Getränk u. Imbiss)
Mit leckerem Gebäck und einem kühlen Getränk erkunden Sie 
bei einem Rundgang den Köchersberg und das vorgesehene Ge-
biet für die Erddeponie des Kreises und der Region Stuttgart. Aus-
sicht inklusive.
Anmeldung: Petra Offergeld
Tel. 07062/8540, E-Mail: pe.offergeld@gmail.com
oder Ingrid Link, Tel. 07148/8137
E-Mail: link-grossbottwar@t-online.de

Samstag, 13. April 2024 – Waldbaden
Grüne Auszeit für Körper, Geist und Seele
Treffpunkt: 10:00 Uhr, Wanderparkplatz Hardtwald
beim Frühmeßhof, 71672 Marbach-Rielingshausen
Dauer: ca. 3 Std.
Preis: € 30,00 pro Person, ermäßigt € 20,00 
(Schüler und Studierende)
Der Wald kann mehr als nur Kulisse sein. Bei verschiedenen an-
geleiteten Übungen kann man die Atmosphäre des Waldes mit 
allen 5 Sinnen erleben und die positiven Effekte des Ökosystems 
Wald atmen. Das Rauschen der Blätter, das leise Knacken der Äste, 
der Duft von Moos, Erde und Holz – der Wald ist ein kraftvoller Ort 
der Ruhe.
Anmeldung: Margit Sigle-Rannenberg, Tel. 07141/280892
mail@wurzelmargit.de oder unter https://www.wurzelmargit.de
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Samstag, 13. April 2024 – Weinführung mit Alpakas  
in Gronau
Treffpunkt: 14:00 Uhr, Gronau nach Ortsausgang Richtung Pre-
vorst 200 m rechts auf Parkplatz, 71720 Gronau
Dauer: ca. 3 Std. (4 km)
Preis: € 59,00 pro Person (inkl. Getränke und Imbiss)
Entspannen Sie mit fünf flauschigen Alpakas und genießen das 
Obere Bottwartal sowie die Weine, die dort wachsen. Nach einem 
Sektempfang erfahren Sie viel über die Tiere, den Wein, der dort 
wächst, und die Region. Drei Weinproben und regionale Köstlich-
keiten runden die Tour ab, bevor Sie den Tag am Grill ausklingen 
lassen können.
Anmeldung: Weinverführung Wolfgang und Ingrid Link
Tel. 07148/8137, mobil 0157/7114 5735
oder link-großbottwar@t-online.de

NATURPARK 
SCHWÄBISCH-FRÄNKISCHER WALD

Idyllische Kulisse für Mitgliederversammlung des 
Naturparks in der Waldakademie Mönchhof
Vor zwei Wochen trafen sich die Mitglieder des Naturparks 
Schwäbisch-Fränkischer Wald zu ihrer jährlichen Mitgliederver-
sammlung in der malerischen Umgebung der Waldakademie 
Mönchhof in Kaisersbach.
Die Sitzung begann mit herzlichen Grußworten von Kaisersbachs 
Bürgermeister Michael Clauss sowie von Landrat Dr. Richard Sigel, 
der den Anwesenden die Waldakademie, die sich im Eigentum 
des Rems-Murr-Kreises befindet, näher vorstellte. Naturpark-Vor-
sitzender und Bürgermeister der Stadt Murrhardt Armin Mößner 
führte in seinem Bericht in aktuelle Entwicklungen ein und be-
schrieb die Arbeit des Vorstandsgremiums im abgelaufenen Jahr.
Naturpark-Geschäftsführer Karl-Dieter Diemer informierte über 
grundsätzliche Weichenstellungen in der Naturparkarbeit: „Die 
Versammlung in der malerischen Waldakademie Mönchhof un-
terstreicht die enge Verbindung zwischen Menschen und Natur 
in unserem Gebiet.“
Das Team der Geschäftsstelle präsentierte den aktuellen Stand 
in den laufenden Projekten, wobei auch neue Teammitglieder 
ihre Aufgabenfelder vorstellten. Unter den zukünftigen Projekten 
des Naturparks befinden sich die Trekking-Camps, ein innovati-
ves Angebot, das es Besuchern ermöglicht, die unberührte Natur 
des Schwäbisch-Fränkischen Waldes hautnah zu erleben. Zudem 
wurde das Naturpark-Partner-Projekt vorgestellt, welches die Zu-
sammenarbeit mit lokalen Unternehmen zur Förderung regiona-
ler Wertschöpfungsketten im Naturpark stärkt. Ebenso wird es ein 
vom Naturpark verantwortetes Projekt zur Humusanreicherung 
in Ackerböden geben, ein wichtiger Schritt zur Klimaanpassung 
in der Landwirtschaft.
Auch die bestehenden Projekte des Naturparks werden in den 
vier Handlungsfeldern weiter vorangetrieben, wie zum Beispiel 
die Fortentwicklung der Naturparkmärkte hin zu Barrierefreiheit 
und die Bereitstellung von Fahrradabstellplätzen am Marktgelän-
de, die Flächen des „Blühenden Naturparks“, die auch in Natur-
park-Kindergärten angelegt werden, sowie die Erstellung eines 
informativen Leitfadens, um das Interesse am Projekt Natur-
park-Schulen hochzuhalten. Nicht zu vergessen, die „Inklusiven 
Wanderbotschafterinnen und Wanderbotschafter“, die weiterhin 
rollstuhlgerechte Touren im Naturpark ausweisen. Barrierefrei-
heit soll sich insgesamt als Querschnittsaufgabe durch die Hand-
lungsfelder ziehen, z.B. wird der Naturschutztag 2024 erstmalig 
für weitere Zielgruppen und vor allem auch für Menschen mit 
Einschränkung zugänglich gemacht.
Turnusgemäß fanden die im dreijährigen Abstand durchzufüh-
renden Wahlen zu Vorstand und Beirat statt. In beiden Gremien 
gab es nur geringe Veränderungen in deren Besetzung. Armin 
Mößner wurde für ein weiteres Jahr zum Vorsitzenden gewählt, 
um die ersten Schritte des Wechsels der stationären Naturpark-

Einrichtungen vorzubereiten und zu begleiten. „Wir sind mit der 
Naturparkarbeit auf einem guten Weg in die Zukunft und dieser 
Weg schließt auch den Umzug des Naturparkzentrums in das 
Bahnhofsgebäude in Murrhardt mit ein“, so der Murrhardter Bür-
germeister. „Nicht nur um die Büroräume den gestiegenen Be-
schäftigtenzahlen anzupassen, sondern auch um mit einer neuen 
Ausstellung an einem optimal zu erreichenden Ort im Zentrum 
des Naturparks die Gäste über die Vielfalt und Schönheit des 
Schwäbisch-Fränkischen Waldes zu informieren und nachhaltige 
Verbundenheit zu diesem Naturraum herzustellen.“

Wüstenroter Höhentouren 2024
Sonntag, 7.April 2024 - Biberländ im Naturpark
Die Biber sind nach über 150 Jahren zurück im Naturpark Schwä-
bisch-Fränkischer Wald und erobern nach und nach die Bäche 
und Seen. Die Teilnehmenden begeben sich am Internationalen 
Tag des Bibers mit Naturparkführerin Petra Kuch auf Spurensuche 
an der Fichtenberger Rot und erfahren, warum die Biber so wich-
tig für die Natur und den Wasserhaushalt sind und welche Proble-
me es in Biberrevieren geben kann. Diese 3-stündige Wanderung 
beginnt um 10 Uhr in Wüstenrot. Der genaue Treffpunkt wird mit 
der Anmeldebestätigung mitgeteilt.
Die Kosten liegen bei 8 € pro Person. Kinder bis 16 Jahre sind kos-
tenlos. Anmeldung bis 05.04. an kuch@die-naturparkfuehrer.de.

LANDRATSAMT INFORMIERT

Saisonende bei den Brennholzversteigerungen: 
Letzte Möglichkeit für Holzofenbesitzer, ihre  
Lager aufzufüllen
Mit dem Beginn des Frühjahrs sind die Brennholzversteigerungen 
im Kreis fast abgeschlossen. Holzofenbesitzer, die ihre Lager noch 
nicht ausreichend gefüllt haben, können auf der Versteigerung in 
Löchgau am 16. April, 19 Uhr, in der Feuerwehr Löchgau die letzte 
Chance vor dem Saisonende nutzen, um Brennholz zu erwerben.
Seit Anfang Dezember haben die Förster im Landkreis gemein-
sam mit den Städten und Gemeinden über 30 Versteigerungen 
angeboten. Dabei konnten sich hunderte Brennholzkunden mit 
regional erzeugtem Brennholz für die nächsten Winter einde-
cken. Nachdem im letzten Jahr die Nachfrage nach Brennholz un-
gewöhnlich hoch war, ist es nicht verwunderlich, dass in diesem 
Jahr etwas weniger Brennholz verkauft wurde. „Die Holzlager 
sind bei vielen noch voll“, erklärt Raphael Müller, Holzverkäufer 
im Landratsamt-Fachbereich Wald. „Dennoch sind wir mit den 
bisherigen Versteigerungen zufrieden und froh, dass sich die Ver-
sorgungslage im Energiebereich entspannt hat.“

Damit Holz sauber verbrennt, muss es sachgerecht und  
lange genug gelagert werden
Mit dem Brennstoff Holz bieten die heimischen Wälder eine re-
gionale und ökologische Alternative zu Heizöl und anderen fos-
silen Energieträgern. In den Wäldern im Kreis Ludwigsburg wird 
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Brennholz nachhaltig und unter Beachtung sehr hoher Standards 
in der Waldwirtschaft produziert. Ein Vorteil beim Verbrennen 
von Holz ist, dass nur so viel CO2 freigesetzt wird, wie zuvor durch 
das Wachstum gebunden wurde.
Damit das Holz sauber verbrennt, muss das Brennholz jedoch 
sachgerecht und lange genug gelagert werden. Hierbei gilt es 
folgende Grundlagen zu beachten: Nadelholz sollte mindestens 
ein Jahr lang trocknen, Laubholz zwei Jahre. Je kleiner das Holz 
vor der Lagerung aufgespalten und gesägt wird, desto besser. 
Daher sollte man das Brennholz am besten gleich in ofenfertige 
Stücke aufarbeiten und dann luftig, aber abgedeckt lagern.
Bei der Aufarbeitung des Holzes appelliert der Fachbereich Wald 
an alle Kundinnen und Kunden, die Vorschriften zur persönlichen 
Schutzausrüstung zu beachten. Diese besteht aus einem Helm 
mit Gehör- und Gesichtsschutz, einer Schnittschutzhose und 
Handschuhen. Außerdem ist für die Nutzung einer Motorsäge ein 
Motorsägenkurs Voraussetzung. Die Vorgaben zur Brennholzauf-
arbeitung sind ebenfalls auf der Internetseite des Fachbereichs 
Wald zu finden.

 
 Foto: Landratsamt Ludwigsburg

Gemeinsame Medieninformation des Landkreises 
Ludwigsburg und des Vereins Frauen für Frauen 
e.V. - Frauenhaus: Neue Lösung wird gesucht
Landkreis und Kreissparkasse unterstützen den Verein Frauen 
für Frauen e.V. – Ziel: Zeitnah eine bezahlbare Lösung finden
In Kooperation mit der Kreissparkasse Ludwigsburg möchte der 
Landkreis die Suche nach einer neuen Immobilie für ein Frauen-
haus im Landkreis Ludwigsburg ausweiten. Das hat ein Gespräch 
mit Landrat Dietmar Allgaier, der Leitung des Vereins Frauen für 
Frauen und der Kreissparkasse Ludwigsburg ergeben. „Wir unter-
stützen den weiteren Ausbau von Frauenhausplätzen ausdrück-
lich“, sagte Landrat Allgaier. „Hier ist dringend Handlungsbedarf 
geboten, aber wir müssen eine bezahlbare Lösung finden – gera-
de vor dem Hintergrund der fehlenden Finanzierung des Bundes 
und der knappen Fördermittel des Landes Baden-Württemberg.“
Mit Unterstützung der Kreissparkasse wollen sich die Beteilig-
ten gemeinsam auf den Weg machen und den Immobilienmarkt 
nochmals ausloten, um Alternativen zum bestehenden Angebot 
zu finden. Arezoo Shoaleh vom Verein Frauen für Frauen e. V. sag-
te dazu: „Das Thema ausreichender Schutzplätze im Landkreis ist 
sehr wichtig und der Bedarf hoch. Ich bin sehr zuversichtlich, dass 
wir gemeinsam zu einer guten Lösung kommen werden. Der Ver-
ein Frauen für Frauen und der Landkreis Ludwigsburg ziehen hier 
am selben Strang.“
Die Istanbul-Konvention verpflichtet die Bundesrepublik Deutsch-
land, für von Gewalt betroffene Frauen und Kinder geeignete und 
leicht zugängliche Schutzunterkünfte in ausreichender Zahl be-
reitzuhalten. Die Analyse und die Erfahrungen des Vereins Frauen 
für Frauen zeigen, dass mit aktuell 19 Familienplätzen keine ausrei-
chende Kapazität zur Verfügung steht. Gleichwohl stellt der Bund 
keine Finanzierungsmöglichkeiten für den Ausbau zur Verfügung 
und auch von Seiten des Landes sind die Fördermittel gering.

Der Landkreistag Baden-Württemberg und der Städtetag setzen 
sich daher auch auf Landes- und Bundesebene für Verbesserun-
gen ein. „Die aktuelle Situation wird den Betroffenen nicht gerecht. 
Gewalt gegen Frauen und Kinder muss entschiedener entgegen-
gewirkt werden – auch bei angespannter Haushaltslage. Wir be-
nötigen eine verlässliche Finanzierung und Absicherung auf allen 
Ebenen. Ein neues Leistungsgesetz, das den Schutz vor Gewalt zum 
Inhalt hätte, ist hier längst überfällig“, so Landrat Dietmar Allgaier.

DIE ENERGIEAGENTUR KREIS 
LUDWIGSBURG INFORMIERT 

Laufend das Klima schützen
Die Energieagentur Kreis Ludwigsburg LEA e.V. informiert 
Eltern, wie der Schulweg zu Fuß das Klima schonen und die 
Gesundheit fördern kann.
Im Landkreis klopft der Frühling an die Tür und die langen, dunk-
len Tage liegen hinter uns. Der perfekte Zeitpunkt, um Elterntaxis 
stillzulegen und Kinder an den Schulweg zu Fuß zu gewöhnen. 
Dadurch werden nicht nur unzählige Emissionen eingespart, son-
dern auch die psychische und körperliche Gesundheit von Kin-
dern gefördert und Eltern entlastet.

Fünf gute Gründe, zu Fuß zur Schule zu gehen:
1. Gesundheit: Die WHO empfiehlt Kindern zwischen 5 und 17 

Jahren, sich neben dem Sport täglich mindestens 60 Minu-
ten lang moderat zu bewegen. Der Schulweg ist die perfekte 
Möglichkeit, dieses Ziel kinderleicht zu erreichen.

2. Sicherheit: Je mehr Kinder zu Fuß gehen, desto stärker wird der 
schulnahe Verkehr reduziert und der Schulweg für alle sicherer.

3. Sozialverhalten: Der gemeinsame Schulweg schafft Kontakte 
zu anderen Kindern. So können auf dem Weg sprichwörtlich 
neue Freundschaften entstehen

4. Klima schützen: Da viele Kinder einzeln gefahren werden, ent-
stehen beim Elterntaxi hohe Emissionen. Beim Schulweg zu 
Fuß kann hingegen sehr viel CO₂ eingespart werden.

5. Zukunft gestalten: Wie Kinder sich fortbewegen, bestimmt 
auch ihr Mobilitätsverhalten in der Zukunft. Wenn ein Kind 
viel zu Fuß geht, steigt die Wahrscheinlichkeit, dass es auch 
als Erwachsener seltener ein Auto nutzt.

 
 Foto: Pressefoto Freepik

Sicheres Ankommen mit 
Schulwegplänen und 
Laufbussen
Mithilfe von Schulwegplänen 
finden Kinder und Eltern die 
sichersten Schulwege. Die Ent-
wicklung sogenannter Laufbus-
se kann Eltern zusätzlich ent-
lasten. Bei diesen organisierten 
Laufgemeinschaften legt eine 

Gruppe von Kindern den Schulweg gemeinsam zurück. Entlang 
der gewählten Route gibt es regelmäßige Treffpunkte, an denen 
sich weitere Kinder anschließen können, ähnlich wie bei her-
kömmlichen Bushaltestellen.
Die LEA setzt sich für Klimaschutz und Energieeffizienz im Land-
kreis ein. Weitere Informationen unter www.lea-lb.de.
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KOMMUNALE GESCHWINDIGKEITSMESSUNG

Kommunale Geschwindigkeitsmessung durch das 
Landratsamt Ludwigsburg
Am 13. März 2024 wurden in der Gemeinde Oberstenfeld folgen-
de Geschwindigkeitsmessungen durchgeführt:
Messpunkt Ortsstraße
Einsatzzeit 06:45 – 07:45
zul. Geschwindigkeit 30 km/h
gemessene Fahrzeuge 38
Überschreitungen 4
Höchstgeschwindigkeit 49 km/h

Messpunkt Hauptstraße
Einsatzzeit 08:00 – 09:00
zul. Geschwindigkeit 50 km/h
gemessene Fahrzeuge 61
Überschreitungen 4
Höchstgeschwindigkeit 66 km/h

Messpunkt Beilsteiner Straße
Einsatzzeit 09:35 – 10:35
zul. Geschwindigkeit 30 km/h
gemessene Fahrzeuge 57
Überschreitungen 4
Höchstgeschwindigkeit 41 km/h

Messpunkt Kreuzstraße
Einsatzzeit 10:50 – 11:50
zul. Geschwindigkeit 30 km/h
gemessene Fahrzeuge 61
Überschreitungen 1
Höchstgeschwindigkeit 40 km/h

Am 25. März 2024 wurden in der Gemeinde Oberstenfeld folgen-
de Geschwindigkeitsmessungen durchgeführt:
Messpunkt Hauptstraße
Einsatzzeit 11:15 – 12:30
zul. Geschwindigkeit 50 km/h
gemessene Fahrzeuge 67
Überschreitungen 0
Höchstgeschwindigkeit -

Messpunkt Marbacher Straße
Einsatzzeit 13:15 – 14:30
zul. Geschwindigkeit 50 km/h
gemessene Fahrzeuge 104
Überschreitungen 0
Höchstgeschwindigkeit -

Messpunkt Beilsteiner Straße
Einsatzzeit 14:45 – 17:00
zul. Geschwindigkeit 30 km/h
gemessene Fahrzeuge 153
Überschreitungen 11
Höchstgeschwindigkeit 47 km/h

FREIWILLIGE FEUERWEHR OBERSTENFELD

ABT. OBERSTENFELD

Einsatzbericht
Einsatz Nr. 16/24
Einsatzart:  H1; Türe öffnen für hilflose Person
Am: 26. März 2024
Um:  16:16 Uhr
Anzahl der alarmierten Einsatzkräfte: 20 Mann
An- bzw. Ausgerückte Einsatzkräfte: 13 Mann
Ausgerückte Fahrzeuge: ELW

Einsatzbeschreibung:
Wieder einmal wurden wir zur Türöffnung für eine hilflose Person 
alarmiert. Da ein Hausnotruf ausgelöst wurde und der Haustür-
schlüssel für den Rettungsdienst nicht greifbar war, wurde die 
Feuerwehr alarmiert. Am Einsatzort wurde die Türe gewaltfrei ge-
öffnet und nach der Person gesucht. Im Garten wurden wir fün-
dig. Dort saß ein Mann quietschfidel auf einem Stuhl. Da er den 
Notruf wohl versehentlich ausgelöst hatte, haben wir sofort den 
Rückzug angetreten und sind wieder nach Hause gefahren.
Einsatzdauer 1 Stunde

Übung
Am Dienstag, 9. April 2024, findet um 20 Uhr eine Übung der Ab-
teilung Oberstenfeld, I. und II. Zug, statt.
Abteilungskommandant

ABT. JUGENDFEUERWEHR

Übung
Am Dienstag, 9. April 2024, findet um 18 Uhr eine Übung der Ju-
gendfeuerwehr statt.
M. Rörich

BÜCHEREI

Öffnungszeiten
Dienstag: 10:30 - 12:30 Uhr und 14:00 - 19:00 Uhr
Mittwoch bis Freitag: 14:00 - 18:00 Uhr
Samstag: 10:00 - 12:00 Uhr

Vorlesenachmittag im April
Der nächste Vorlesenachmittag findet am Donnerstag, 11. Ap-
ril 2024, statt. Um 16 Uhr wird es tierisch in der Bücherei. Nach 
dem Vorlesen basteln wir eine Kleinigkeit, die ihr mit nach Hause 
nehmen könnt. Anmeldung unter 07062 4639; die Plätze sind be-
grenzt.

Schaufenster schon  
entdeckt?
Das Schaufenster der Bücherei 
wurde dieses Mal vom Kinder-
garten Gehrn mit dem Thema 
„Konstruktionen mit Zahn-
stochern“ dekoriert. Auf jeden 
Fall ist es einen Spaziergang 
wert, um die architektonischen 
Konstruktionen der Kinder zu 
bewundern.

JUGENDHAUS CHARISMA

Öffnungszeiten und Angebote Jugendhaus
Offener Betrieb (ab 12 Jahren)
Montag 16 – 20 Uhr
Donnerstag 16 – 21 Uhr
Freitag 17:30 – 22 Uhr

Mädchentag (ab 12 Jahren)
Dienstag 16 – 20 Uhr
09.04. Kekse backen für das Kleeblatt Pflegeheim Oberstenfeld
16.04. Kochtag

 
 Foto: privat
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23.04. Fahrradtour mit Eis essen
30.04. Lipgloss herstellen

Kids Day (7–12 Jahre)
Mittwoch 16 – 18 Uhr
10.04. entfällt aufgrund eines Projekts
27.04. Spielenachmittag im Kleeblatt Pflegeheim Oberstenfeld 
mit anschließendem Eis essen
24.04. Obstsalat
(extra langer Kids Day mit Besuch der Sprungbude Brackenheim)

Fußballtreff (7–12 Jahre)
Freitag 15 – 17 Uhr Schulsporthalle Lichtenbergschule Obersten-
feld

In den Osterferien findet kein Fußballtreff statt.
Am Samstag, den 27. April 2024 findet wieder der Parcours in 
Murr statt, für alle zwischen 7 und 12 Jahren. Anmeldung auch 
bei uns im Jugendhaus!
Bei Fragen sind wir unter 07062 | 267025 erreichbar oder Mobil 
unter 0176 111 261 43 und 0176 111 261 28.
Du möchtest uns schreiben? Hier unsere E-Mail-Adresse: jugend-
haus@oberstenfeld.de

Gronauer Straße 1

SENIORENANGEBOTE IM BÜRGERTREFF

Seniorenangebote im Bürgertreff
Dienstags
• um 14 Uhr Sitzgymnastik und Gedächtnistraining – ½ Stunde 

Sitzgymnastik, ½ Stunde Gedächtnistraining, danach fröhli-
ches Beisammensein

Donnerstags
• ab 14:30 Uhr Kaffeestüble außer jeden 1. Donnerstag im Monat

KINDERTAGESEINRICHTUNGEN

KINDERHAUS BÄDERWIESEN

Wann: Samstag, 13. April 2024  
 von 9.00 bis 12.00 Uhr
Wo: am Kelterplatz, 
 beim Frische Mayer

Der Umwelt zuliebe befüllen wir auch gerne  
eigene mitgebrachte Kuchenbehälter.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und viele 
verkaufte Kuchenstücke.

Kuchenverkauf

SCHULNACHRICHTEN

LICHTENBERGSCHULE 
OBERSTENFELD

Schulsozialarbeit

Medienkompetenztraining „fairnetzen“
Vor den Ferien führte die Schulsozialarbeiterin mit allen Viert-
klässlern das Medienkompetenztraining „fairnetzen“ durch. Das 
Präventionsprojekt hat zum Ziel, Kindern im Alter zwischen 9 und 
12 Jahren Handlungskompetenzen im Umgang mit den „Neuen 
Medien“ zu vermitteln. Gemeint ist nicht die Funktionsweise des 
Internets, der technische Aufbau von Computern, das Erlernen 
der Fachsprache oder das Einrichten von Filtern und Virenschutz-
programmen. Es geht vielmehr darum, den Kindern den bewuss-
ten, verantwortungsvollen, selbst reflektierenden und sicheren 
Umgang mit den „Neuen Medien“ zu vermitteln. Es handelt sich 
somit um ein kompetenzorientiertes Training.

IMPRESSUM 

Herausgeber:  
Gemeinde Oberstenfeld

Druck und Verlag:  
Nussbaum Medien Weil der Stadt 
GmbH & Co. KG,  
Opelstraße 29, 68789 St. Leon-Rot, 
www.nussbaum-medien.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil, alle sonstigen Verlautbarungen 
und Mitteilungen: 
Bürgermeister Markus Kleemann, 
71720 Oberstenfeld, Großbottwarer 
Straße 20 oder sein Vertreter im Amt.

Verantwortlich für „Was sonst noch 
interessiert“ und den Anzeigen-
teil:  Klaus Nussbaum, Opelstraße 29, 
68789 St. Leon-Rot 

INFORMATIONEN

Vertrieb (Abonnement und  
Zustellung): G.S. Vertriebs GmbH, 
Josef-Beyerle-Str. 2,  
71263 Weil der Stadt,  

Tel.: 07033 6924-0,  
E-Mail: info@gsvertrieb.de  
Internet: www.gsvertrieb.de

Anzeigenverkauf: 
wds@nussbaum-medien.de

Diese Ausgabe erscheint auch online

Das Vergessen verstehen – 
Den Alltag bewältigen

Beratungstelefon: 0711 24 84 96 - 63
InfoPortal Demenz: www.alzheimer-bw.de
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„Fairnetzen“ behandelt dabei die Themenbereiche Medien-
kunde, Medienkritik und Mediennutzung. Es soll dabei bewusst 
gemacht werden, dass im Netz dieselben Regeln gelten wie im 
realen Leben, und das bedeutet, diese Regeln sowohl im eigenen 
Interesse als auch im Interesse anderer zu beachten. Diese Inhalte 
und Themenbereiche wurden den Kindern zunächst in Form von 
Übungen, Rollenspielen und weiteren pädagogischen Methoden 
vermittelt. Schließlich wurden aus den gemachten Erfahrungen 
Leitsätze sowie persönliche Vorsätze erarbeitet.
Aus der Perspektive der Kinder und Jugendlichen bestehen Re-
geln, die Eltern und Lehrkräfte für den Umgang mit den Medien 
festlegen, überwiegend aus Verboten. Insbesondere durch die 
zunehmende Mobilität der Geräte zur Mediennutzung sind die 
Aufsichtspersonen jedoch während des Gebrauchs kaum noch 
anwesend, weshalb das Erlernen des vernünftigen Umgangs mit 
den Medien die vordergründige Zielsetzung ist.
B. Kießlich

 
 Foto: K. Kessler

STEINBEIS-REALSCHULE-ILSFELD

Besuch der MEDIOTHEK in Ilsfeld
Wir, die Klassen 5 der Realschule Ilsfeld, waren zu Besuch in der 
Bücherei. Die heißt „Mediothek“, da es nicht nur Bücher, sondern 
auch andere Sachen auszuleihen gibt. Es ist sehr modern dort.

Als wir dort ankamen, setzten wir die Ranzen ab und zogen die 
Schuhe aus. Anschließend wurden wir durch die Bücherei geführt 
und bekamen erklärt, wie die Bücher sortiert sind. Weiter ging es 
in einen Mehrzweckraum. Dort wurde uns gezeigt, wie man Me-
dien findet und was es beim Ausleihen zu beachten gibt.
Dann hat uns eine Mitarbeiterin kleine Ausschnitte aus Büchern 
vorgelesen, die in Zeitungspapier eingepackt waren und wir 
mussten erraten, welche Bücher das waren. Wir durften auch 

Fragen stellen. Danach bekamen wir in Gruppen Quizfragen und 
durften uns auch umgucken und Bücher lesen. Wir erfuhren, dass 
es in einer Bücherei leise sein muss. Dann haben wir uns auch 
schon verabschiedet.
(Julian Fischer und Max Schmötzer, 5b)

VOLKSHOCHSCHULE

VOLKSHOCHSCHULE UNTERLAND 
IN BEILSTEIN

Ob Mama fit, Ätherische Öle oder ein Ausflug in 
das SWR-Studio nach Heilbronn: In diesen Kursen 
gibt es noch freie Plätze

April 2024
241BS30205 Beckenbodengymnastik (online)
Mo., 08.04.2024, 16:30 - 17:30 Uhr, 4x, 36 €
Anmeldeende: 05.04.2024
241BS10854 Bestattungskultur im Wandel:
Was möchten Sie gerne?
Mi., 10.04.2024, 19:00 - 21:00 Uhr, 1x, 4 €
241BS10651 Meine Pause – jetzt! Frauen-Café
Sa., 13.04.2024, 10:00 - 11:30 Uhr, 5x, 48 €
241BS30410 Die Kraft der ätherischen Öle
Di., 16.04.204, 19:00 - 20:30 Uhr, 1x, 10 €
241BS30252 Mama fit – Baby mit
Nach der Rückbildung, mit oder ohne Baby
Mi., 17.04.2024, 10:00 - 11:00 Uhr, 7x, 44 €
241BS11101 Blick hinter die Kulissen
des SWR-Studios Heilbronn
Mo., 22.04.2024, 09:30 - 11:45 Uhr, 1x, 10 €

Mai 2024
241BS10465 Elektroauto fahren leicht gemacht
Grundlagen und Praxis für Elektroauto-Neulinge
und alle, die es werden wollen
Di., 07.05.2024, 18:30 - 20:30 Uhr, 1x, 0 €

Juni 2024
241BS30301 Lebensqualität und chronische Schmerzen
Do., 06.06.2024, 19:00 - 21:00 Uhr, 1x, 11 €
241BS21035 Diamond Painting für Schlüsselanhänger und 
Co. für Kinder von 7 bis 12 Jahren
Fr., 07.06.2024, 15:00 - 17:30 Uhr, 1x, 20 €
241BS30580 Japanische Kultur: Sushi und Origami für Eltern 
mit ihrem Grundschulkind
Sa., 15.06.2024, 10:30 - 13:30 Uhr, 1x, 67 €
241BS10480 Patientenverfügung und Gesundheitsvoll-
macht. Selbst bestimmen, was mit mir passiert
Mi., 19.06.2024, 18:00 - 19:30 Uhr, 1x, 4 €
241BS20751 Workshop Aquarell – Mohnblumen
Sa., 22.06.2024, 10:00 - 15:00 Uhr, 1x, 32 €
241BS20120 Von Zaubertieren, Riesen und Prinzessinnen
Märchenstunde für Kinder von 6 bis 9 Jahren
Fr., 28.06.2024, 17:00 - 18:00 Uhr, 1x, 10 €
241BS20790 Handlettering: Grußkarten und mehr
für Erwachsene und Jugendliche ab 12 Jahren
Sa., 29.06.2024, 10:00 - 14:00 Uhr, 1x, 34 €

Die ausführlichen Beschreibungen finden Sie im Programmheft 
und unter www.vhs-unterland.de, ebenso die Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen. Die Gebühren gelten für die Mindestteil-
nehmerzahl. Beachten Sie bitte, dass Voranmeldung notwen-
dig ist. Ihre Außenstellenleiterin erreichen Sie telefonisch unter 
07062 9149508 oder per E-Mail über beilstein@vhs-unterland.de.
Ihre Sabine Pester
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AMBULANTE DIENSTE

KRANKENPFLEGEFÖRDERVEREIN
OBERSTENFELD E.V.

Diakonie und Bufdi
Ambulante Pflege: Diakoniestation Bottwartal e. V.
Tel. 07144 | 16061-0
Hauswirtschaft: Diakoniestation Bottwartal e. V.
Tel. 07144 | 16061-78
Seniorenmobil – Ambulante Altenhilfe
Sie müssen zum Arzt ...
Sie wollen zum Friseur ...
Sie sollten einkaufen ...
Sie möchten spazieren gehen ...
… und haben niemanden, der Sie fährt oder begleitet?
Gaby Schlesiger steht Ihnen montags, dienstags und donners-
tags zur Verfügung.
Sie erreichen Frau Schlesiger unter Tel. 0157 89 29 72 36.

Suppentöpfle

 
 Foto: Suppentöpfle

Der Krankenpflegeförderverein 
Oberstenfeld e.V. lädt wieder ein 
zum Suppentöpfle am 9. April 
2024, um 12.00 Uhr, im Evangeli-
schen Gemeindehaus.

Ein frisch gekochtes Menü in der Ge-
meinschaft mit anderen genießen – 
Sie sind herzlich eingeladen.

Neue Besucher werden um Anmel-
dung gebeten – bis Freitag vorher: 
Tel. 26 95 606 (ggf. auf AB sprechen) 
oder per E-Mail an suppentoefpfle@
mail.de.

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE
OBERSTENFELD

Kontaktdaten
Internet: www.kirche-oberstenfeld.de
Pfarramt: Martin-Luther-Str. 4, Tel. 54 77
Pfarramt I: Pfarrer John Walter Siebert
Pfarramt II: Pfarrerin Martha Siebert
E-Mail: Pfarramt.Oberstenfeld@elkw.de
Jugendreferentin: Paula Füßer
E-Mail: paula.fuesser@@elkw.de
mobil: 0157 52931763
Pfarramtssekretärin: Gaby Knoefel
E-Mail: Gemeindebuero.Oberstenfeld@elkw.de
Bürozeiten: Di 8.30 Uhr–12.00 Uhr und 14.00–17.00 Uhr, 
Mi und Do 8.30 Uhr–12.00 Uhr
Mesnerinnen:
Barbara Hartmann, Tel. 32 86 und
Natascha Kindsvogel, Tel. 90 22 66
Hausmeisterin Gemeindehaus: Sylvia Gleiter
Tel. 67 52 81, mobil 0162 9 40 59 26, montags frei

Wochentermine
Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herrn Jesus Christus, der 
uns nach seiner großen Barmherzigkeit wiedergeboren hat 
zu einer lebendigen Hoffnung durch die Auferstehung Jesu 
Christi von den Toten. (1. Petrus 1,3)
Freitag, 5. April 2024
18.30 Uhr Abendgebet im Gemeindehaus.
Gebet für die Gemeinde, Kranke und allgemeine Anliegen
20.15 Uhr Posaunenchorprobe
Sonntag, 7. April 2024 – Quasimodogeniti
10.00 Uhr Gottesdienst in der Dorfkirche – Prädikantin Sandra 
Karrer
Predigttext: Johannes 20,19-20(21-23)24-29
Opferzweck: Eigene Gemeinde
11.30 Uhr Mini Sonntag im Gemeindehaus, bei gutem Wetter vor 
dem Gemeindehaus
Montag, 8. April 2024
8.00 Uhr Wochenanfangsgebet im Gemeindehaus
19.30 Uhr Body Spirit Soul im Gemeindehaus
Dienstag, 9. April 2024
12.00 Uhr Suppentöpfle im Gemeindehaus
Mittwoch, 10. April 2024
13.00 – 13.30 Uhr Das Tafelmobil kommt! Infos unter Tel. 674096,
Diakonin M. Herter-Scheck
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht
18.30 Uhr Ökumenisches Friedensgebet im Gemeindehaus
20.00 Uhr Posaunenchorprobe
Freitag, 12. April 2024
18.30 Uhr Abendgebet im Gemeindehaus.
Gebet für die Gemeinde, Kranke und allgemeine Anliegen
20.15 Uhr Posaunenchorprobe
Vorschau:
Sonntag, 14. April 2024 – Misericordias Domini
10.00 Uhr Familiengottesdienst mit Taufen in der Dorfkirche.
Mesnerdienst: 05. – 12.04.2024: Natascha Kindsvogel, 
Tel. 902266

Mini Sonntag

 
Plakat s. S. 3                                          Plakat: Evang. Pfarramt


